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Spielsucht  

Glücksspiele, PC-Gaming, Internet 
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Kurz zur Person: Marcus Nebel  

Pathologisches  

Glücksspielen 

geboren 1974 in Neuwied 

1994: Abitur 

1995: Studium Dipl.-Heilpädagogik, Uni Köln 

2000: Abschluss Dipl.-Pädagoge 

2005: Weiterbildungsmanagement 

SIMEDIA GmbH, Bonn 

2000: Fachstelle Glücksspielsucht, Neuss 

2002: stellvertr. Leitung Landesfachstelle 

Glücksspielsucht NRW, Neuss 
Außerdem freiberuflich tätig im 

Bereich 
 

Bewerbungstraining, Beratung 

und Profilanalyse 

 

www.2befirst.de 
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Inhalte meines Vortrages  

Glücksspiele 

Å Charakteristika / Arten / Umsätze / Aktuelle Diskussion und Rechtsaspekte  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Pathologisches Glücksspielen 

Å Nosologie / Epidemiologie / Entwicklungsstadien / Behandlungskonzepte 

PC- und Online-Spielen 

Å Typisierung / Nutzergruppen / Problempotenziale / Behandlungsansätze  
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Was kennzeichnet Glücksspiele?  

Glücksspiele sind... 

 ...zufallsabhängig und nicht durch Strategie und Training 

beeinflussbar, die Kompetenzvariable ist also nahezu unbedeutend. 

 

 

  

 ...Gewinn- bzw. Verlustspiele: nicht das Spielen an sich steht im 

Mittelpunkt, sondern der Anreiz Geld einzusetzen und Gewinn oder 

Verlust zu riskieren. 

Glücksspiele 

../Suchtseminar Uni Köln/Roulettesystem.wmv
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Glücksspielarten im Überblick  

Gewerbliches Geldspiel Staatliches Glücksspiel 

Å  Geldspielgeräte in  

   Spielhallen, Gastronomie-  

   betrieben 

Å  Kasinoglücksspiele 

   (Roulette, Black Jack,  

    Glücksspielautomaten) 

Å  Lotterien 

Å  Sportwetten 

unterliegen dem 

Gewerberecht 

unterliegen dem 

Glücksspiel- bzw. Lotterie- 

und Sportwettengesetz 

Glücksspiele 
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Glücksspiele aus ökonomischer Sicht...  

Spielbanken

10.440

sonstige 2.487

Pferdewetten 110,5

Geldspielautomaten 

6.877

Lotto und 

Sportwetten 

7.899

Quelle: Jahrbuch Sucht 2009  

in Mio. ú Gesamtumsatz 2006: knapp 28 Mrd. ú 

Glücksspiele 
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Glücksspiele aus ökonomischer Sicht  

Einnahmen des Staates aus Glücksspielen: 

5,2 Mrd. ú 

Setzen sich zusammen aus:  

Lotteriesteuer, Spielbankenabgaben, Gewinnabgaben:  4,2 Mrd. ú 

Vergnügungs-, Umsatz- und Gewerbesteuer (Spielhallen): 1,0 Mrd. ú 

(Einnahmen in Köln: etwa 5 Mio. ú) 

Zum Vergleich: 

Einnahmen aus Alkoholsteuern:    3,4 Mrd. ú 

Einnahmen aus Tabaksteuer:  14,4 Mrd. ú 

 

Glücksspiele 
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Glücksspiele in der aktuellen Diskussion  

Å Bundesverfassungsgericht (28.03.06) und EuGH (08.09.10):  

 

Glücksspielmonopol nur zulässig bei Ziel der konsequenten 

Bekämpfung der Glücksspielsucht 

 

Was bedeutet das? 

Glücksspiele 
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Der Glücksspielstaatsvertrag 2008: Grundlagen  

Å Laufzeit bis Ende 2011 

Å Vorrangige Ziele des Staates:  

ïZementierung des Glücksspielmonopols 

ïSicherung der staatlichen Einnahmen 

Å Offizielle Argumentation:  

ïGarantie des Jugendschutzes,  

ïSchutz vor Gl¿cksspielsucht aufgrund der Ăschªrferenñ 

Spielvarianten der Ăgewerblichen Anbieterñ 

Glücksspiele 
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Der Glücksspielstaatsvertrag 2008: Inhalte  

Å weniger Werbung, Verzicht auf TV- und Internetwerbung 

Å Spiel-Beteiligung nur über Annahmestellen  

ĂSchnelle Spieleñ (Keno, ODDSET, Toto): 

Einführung einer Berechtigungskarte  

Schein-Annahme nur in Kombination  

mit Personalausweis 

Å Spielbanken: generelle Ausweispflicht  

(keine Unterscheidung zwischen Ăkleinem und groÇem Spielñ) 

Å Verbot von Glücksspielangeboten und Teilnahme im Internet 

Glücksspiele 
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Der Glücksspielstaatsvertrag 2008: Konsequenzen  

Å Positive Aspekte auf Prävention: 

 ú Jugendschutz 

 ú leicht eingeschränkter Markt, Verfügbarkeit 

 ú Spielbanken: stärkerer Spielerschutz 

Å EuGH: Unzulässige Einschränkung der Dienstleistungsfreiheit 

Å Ministerpräsidenten sind noch uneins über künftige Ausgestaltung 

 

Über den Bestand des Monopols werden noch Wetten angenommen. 

Glücksspiele 
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Rechtsaspekte: Pokerturniere ï wann sind diese illegal?  

Å Fakt 1: Poker ist juristisch als Glücksspiel eingestuft 
 

Å Fakt 2: Grundsätzlich riskieren Veranstalter auch private Pokerrunden 
gemäß § 284 StGB 
 
üVerstoß gegen verwaltungsrechtliche Vorschriften und ein  
üstrafrechtliches Ermittlungsverfahren 

 

Å Fakt 3: Teilnehmer riskieren ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren 

 

Å Fakt 4: Öffentliche Pokerturniere sind in vielen Bundesländern bereits 
verboten 

 

->  unabhängig von Startgeldern und Preisgeldern sind 
Pokerturniere generell als illegales Glücksspiel zu betrachten.   

Glücksspiele 
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Rechtsaspekte: Pokerturniere ï wann sind diese illegal?  

Was bedeutet Öffentlichkeit?  

 

Å Eine Öffentliche Veranstaltung ist jede Veranstaltung, bei der es sich 

um ein planmäßig zeitlich eingegrenztes, aus dem Alltag heraus 

gehobenes Ereignis handelt, zu welchem Jedermann Zutritt hat, somit 

der Besucherkreis nicht eingeschränkt ist. 

 

versus 

 

Å in einer Nicht-Öffentlichen Veranstaltung sind alle Teilnehmer 

untereinander namentlich und persönlich bekannt sind, ist der 

Besucherkreis ersichtlich eingeschränkt unabhängig vom 

Veranstaltungsort! 

Glücksspiele 
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Inhalte meines Vortrages  

Glücksspiele     X 

Å Charakteristika / Arten / Umsätze / Aktuelle Diskussion und Rechtsaspekte  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Pathologisches Glücksspielen 
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Was ist pathologisches Glücksspielen?  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Hobby? 

Exzessives  

(Pathologisches)  

Glücksspielen  

Verdienst-

möglichkeit? 

 

Krankheit? 

Schlechter 

Charakterzug? 
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Ein Krankheitsbild ï viele Bezeichnungen...  

 

 

 

Pathologisches  

Glücksspielen 

Pathologisches Glücksspielen 

Spielsucht Glücksspielsucht 

? 
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Die nosologische Einordnung ï ein Kunstgriff  

Pathologisches Spielen ist 
 

 als eigenständiges Störungsbild innerhalb der Klassifikationssysteme  

 ICD-10 und DSM IV unter der Rubrik Störungen der Impulskontrolle 

 eingeordnet, aber als Abhängigkeitssyndrom beschrieben. 
 

Das bedeutet: 

Pathologisches Spielen ähnelt in seinen diagnostischen Merkmalen stark  

einer Abhängigkeitserkrankung, wird aber aufgrund weniger besonderer  

Merkmale nicht als Abhängigkeitssyndrom klassifiziert. 

Pathologisches  

Glücksspielen 

Soweit die Theorie...  
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Was bedeutet Glücksspielsucht? Diagnosekriterien gemäß DSM IV  

A.   Andauerndes und wiederkehrendes fehlangepasstes Spielverhalten, was sich in 

mindestens fünf der folgenden Merkmale ausdrückt: 

 

1.    ist stark eingenommen vom Glücksspiel (z.B. starkes Beschäftigtsein mit gedanklichem Nacherleben 

vergangener Spielerfahrungen, mit Verhindern oder Planen der nächsten Spielunternehmungen, 

Nachdenken über Wege, Geld zum Spielen zu beschaffen, 

2.    muss mit immer höheren Einsätzen spielen, um die gewünschte Erregung zu erreichen, 

3.    hat wiederholt erfolglose Versuche unternommen, das Spielen zu kontrollieren, einzuschränken oder 

aufzugeben, 

4.    ist unruhig und gereizt beim Versuch, das Spielen einzuschränken oder aufzugeben, 

5.    spielt, um Problemen zu entkommen oder um eine dysphorische Stimmung (z.B. Gefühle von 

Hilflosigkeit, Schuld, Angst, Depression) zu erleichtern, 

6.    kehrt, nachdem er/sie beim Glücksspiel Geld verloren hat, oft am nächsten Tag zurück, um den 

Verlust wieder auszugleichen (dem Verlust Ăhinterherjagenñ) 

 

 

Pathologisches  

Glücksspielen 
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Was bedeutet Glücksspielsucht? Diagnosekriterien gemäß DSM IV  

A.   Andauerndes und wiederkehrendes fehlangepasstes Spielverhalten, was sich in 

mindestens fünf der folgenden Merkmale ausdrückt: 

 

 

  

Pathologisches  

Glücksspielen 

 

7.    belügt Familienmitglieder, den Therapeuten oder andere, um das Ausmaß seiner Verstrickung in das  

       Spielen zu vertuschen, 

8.    hat illegale Handlungen wie Fälschung, Betrug, Diebstahl oder Unterschlagung begangen um das  

       Spielen zu finanzieren, 

9.    hat eine wichtige Beziehung, seinen Arbeitsplatz, Ausbildungs- oder Aufstiegschancen wegen des  

       Spielens gefährdet oder verloren, 

10.  verlässt sich darauf, dass andere ihm Geld bereitstellen, um die durch das Spielen verursachte  

       hoffnungslose finanzielle Situation zu überwinden. 
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Epidemiologie  

Å Epidemiologische Studien gehen von folgenden Zahlen aus: 

 

 

 
 

 

Pathologisches  

Glücksspielen 

Bühringer et al. 

(20079 

Buth & Stöver 

(2008) 

BzGA (2008) 

Problematisches 

Spielverhalten  

149.000 (0,29%) 340.000 (0,69%) 225.000 (0,41%) 

Pathologisches 

Spielverhalten  

103.000 (0,20%) 290.000 (0,56%) 100.000 (0,19%) 

Die DHS schätzt die Anzahl pathologischer Spieler größer 220.000 
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Epidemiologie  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Geldspielautomaten 83,5% 

Spielbanken 16,5% 

Therapienachfrage wegen Problem mit Spiel in/an  
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Der typische Glücksspielsüchtige...  

...existiert nicht!  

Pathologisches  

Glücksspielen 

... aber es gibt Persönlichkeitseigenschaften, die bei vielen 

Glücksspielsüchtigen zu finden sind: 

../Suchtseminar Uni Köln/Gefährdung.wmv
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Der typische Glücksspielsüchtige...  

...existiert nicht!  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Außerdem berichtet die Mehrzahl der Glücksspielsüchtigen über folgende 

Tatsachen:  

Schuldenhöhe:  bei mehr als 50% der Betroffenen > 5.000 ú 

  bei 22% > 25.000 ú 

 

Erstkontakt zum Glücksspiel meist bereits als Minderjährige 

 

häufig Gewalt- bzw. Suchterfahrung in der Ursprungsfamilie 

(Risikofaktor!) 
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Der Weg in die Glücksspielsucht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pathologisches  

Glücksspielen 

Auch wenn es nicht den Ătypischen Gl¿cksspiels¿chtigenñ gibt,  

so ähneln sich die Sucht-Geschichten doch häufig. 

../Suchtseminar Uni Köln/Spielsucht.wmv
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Der Weg in die Glücksspielsucht  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Gewinnphase  

Gelegentliches Spielen, häufiger 

Gewinn, Phantasien vom großen 

Gewinn, lustvolle Erregung vor und 

während des Spielens, 

Unrealistischer Optimismus, 

häufigeres Spielen, höhere 

Geldeinsätze, alleine spielen, 

Entwickeln von Wunschträumen 

Verlustphase  

Bagatellisieren von Verlusten, Prahlen 

mit Gewinnen, gedanklich nur beim 

Spielen, längere Phasen des 

Verlierens, Verheimlichungen und 

Lügen, Vernachlässigen von Familie 

und Freunden 

Unfähigkeit das Spielen einzustellen, 

Spielen während der Arbeitszeit, 

Geldleihen, Aufnahme von Krediten, 

unpünktliche Schuldenrückzahlung 

Verzweiflungs - 

phase  

Persönlichkeitsveränderungen: 

Reizbarkeit, Ruhelosigkeit, sozialer 

Rückzug, Unfähigkeit der Schulden-

rückzahlung, legale und illegale 

Geldbeschaffung, deutliche 

Steigerung des Geld und 

Zeitaufwandes für das Glücksspiel 

Glücksspiel wird zum zentralen Punkt 

im Leben, Entfremdung von Familie 

und Freunden, oft tagelanges Spielen, 

Schuldzuweisung an andere, 

Schuldgefühle, Beeinträchtigung des 

sozialen Ansehens, illegale 

Handlungen, Panik 

Die Folge:  
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...Hoffnungslosigkeit:  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Å Psychischer Zusammenbruch 

Å Sozialer Rückzug 

Å Entzugssymptome 

Å Selbstmordgedanken, -absicht, -versuche 

Å oft Inhaftierung aufgrund illegaler Geldbeschaffung 

Å oft Beziehungsverlust, Scheidung 

Å gelegentlich zusätzliches Abgleiten in andere Suchtformen  

   (Alkoholismus, illegale Drogen) 
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Das Hilfesystem für Glücksspielsüchtige in Deutschland  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Selbsthilfegruppen  

Stationäre Therapie  

Ambulante Beratung/  

Therapie  
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Das Hilfesystem für Glücksspielsüchtige in Deutschland  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Selbsthilfegruppen  

Stationäre Therapie  

Ambulante Beratung/  

Therapie  

Å ca. 125 Gruppen in 84 Städten 

 

Å größte SH-Organisation für  

   Glücksspielsüchtige sind die  

   Anonymen Spieler 

 

Å auch verbandsfreie SHG 

 

Å wöchentliche Treffen 

 

Å teils Ăoffeneñ Gruppen, d.h. mit  

   Angehörigen, es gibt auch spezielle  

   Angehörigengruppen 

 

Å vergleichsweise hoher  

   Altersdurchschnitt 
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Das Hilfesystem für Glücksspielsüchtige in Deutschland  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Selbsthilfegruppen  

Stationäre Therapie  

Ambulante Therapie  

Å aktuell 19 stationäre  

  Behandlungsstätten für  

  Glücksspielsüchtige  

   (Quelle: www.gluecksspielsucht.de) 

 

Å Dauer der Behandlung zwischen 6  

  und 12 Wochen, längere  

  Behandlungsdauer nur bei  

  Kombination mit stoffgebundener  

  Abhängigkeit  
 

Å Konzepte sind überwiegend  

  verhaltenstherapeutisch ausgelegt  

  (Kurzzeitaspekt)  
 

Å Settings: überwiegend Gruppenarbeit  

  (indikative Gruppen, Kreativarbeit,  

  Sport), Einzelarbeit 
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Das Hilfesystem für Glücksspielsüchtige in Deutschland  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Selbsthilfegruppen  

Stationäre Therapie  

Ambulante Beratung/  

Therapie  

Å Unterscheidung zwischen  

  Beratungsstellen und ambulanten  

  Therapieeinrichtungen 

 

Å Derzeit ca. 78 Beratungsstellen mit  

  einem speziellen Hilfsangebot für  

  Glücksspielsüchtige in Deutschland 

 

Å 9 Behandlungsstellen mit dem  

  Angebot der Ambulanten  

  Rehabilitation bei Pathologischem  

  Glücksspielen in NRW 
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Wie sieht ambulante Hilfe konkret aus?  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Erstkontakt  

Angehörige / Betroffene 

telefonisch / persönlich / per Mail 

Erstgespräch  

Einzelgespräch / Paargespräch 

Gruppengespräch 

Beratungsgespräche  

Einzelgespräche / Paargespräche 

Gruppengespräche 

Vermittlung in SHG  

  

Krisenintervention  

z.B. Suizidgefahr 

Kooperation mit psych. Klinik 

Schuldnerberatung  

 

Beratungsphase  



Marcus Nebel  

Diplom -Pädagoge  

17.01.2010 Seminar ĂSuchtprªvention und Suchttherapieñ - Universität zu Köln Folie 32 

Wie sieht ambulante Hilfe konkret aus?  

Pathologisches  

Glücksspielen 

Therapieziele  

Å  Wiederherstellung bzw. Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit (1. Ziel der RV) 

Å  Förderung der körperlichen Leistungsfähigkeit 

Å  abstinente Lebensweise 

Å  Stärkung der sozialen Kompetenzen (Selbst- versus Fremdbestimmung) 

Å  möglichst weitgehende Behebung körperlicher und seelischer Störungen 

Å  Aufbau von Strategien zu Rückfallvorbeugung 

Å  Aufbau einer suchtmittelfreien Freizeitgestaltung 

Å  Klärung bzw. Stabilisierung der partnerschaftlichen / familiären Situation 
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Inhalte meines Vortrages  
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Spielsucht 
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Ausprägungen  

Mögliche Problemverhaltensweisen im Bereich der PC- und 

Onlinenutzung lassen sich wie folgt typisieren: 

 

1. Online-Glücksspielen 

2. MMORPGs und Ego-Shooter 

3. Chat und Social Networking 

4. Surfing  

PC- und Online-Spielen 
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Nutzertypologie  

PC- und Online-Spielen 
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Nutzertypologie  

PC- und Online-Spielen 
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Nutzertypologie  

PC- und Online-Spielen 
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PC- und Online-Spielen 

Epidemiologie problematischen Internetverhaltens  

Studie Meixner und Jerusalem (2010): ĂInternet Suchtskalañ (ISS-20)  

 

Befragung von 5079 Schülerinnen und Schülern  

Altersspektrum von 12-25 Jahren (Meixner, 2010).  

 

Ergebnis:  

4 % der Untersuchungspersonen: exzessive Internetnutzer 

 

1.4 % als Ăinternetsüchtigñ,   

2.6 % als gefährdet eingestuft 
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Typ 1: Online -Glücksspielen am Beispiel Poker  

PC- und Online-Spielen 

größter Anbieter 

"PartyPoker":  

130.000 Spieler am Tag, 

Umsatz 859 Mio. US-$ 

ú 24h/7Tage-Verfügbarkeit = Suchtgefahr!  
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PC- und Online-Spielen 
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PC- und Online-Spielen 

Typ 1: Online -Glücksspielen am Beispiel Poker  

Å Im Gegensatz zu Poker-Angeboten in staatlichen Kasinos ist  

Online-Poker gemäß Glücksspielstaatsvertrag verboten. 

 ú Die Realität sieht anders aus! 

 

 

 

 

 

Quelle: ZDF Frontal21 
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Ausprägungen  

Mögliche Problemverhaltensweisen im Bereich der PC- und 

Onlinenutzung lassen sich wie folgt typisieren: 

 

1. Online-Glücksspielen      X 

2. MMORPGs und Ego-Shooter 

3. Chat und Social Networking 

4. Surfing  

PC- und Online-Spielen 
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Grundsätzliches zu den Typen 2 bis 4  

Es existiert keine eindeutige diagnostische Einordung der 

Verhaltensweise. 

Die Expertenmeinungen divergieren zwischen einer suchtspezifischen 

Zuordnung (Verhaltenssucht) und einer Klassifizierung als 

Ătiefgreifende Stºrung der Affekt- und Beziehungsregulierung, sowie 

der Selbststeuerungñ (Petry, 2009) 

Ā Ănicht nªher bezeichnete Persºnlichkeits- und Verhaltensstºrungñ 

Ā differenzialdiagnostische Abgrenzung von Paraphilie, 

Hypersexualität, Pathol. Glücksspielen und Kaufen im Internet 

PC- und Online-Spielen 



Marcus Nebel  

Diplom -Pädagoge  

17.01.2010 Seminar ĂSuchtprªvention und Suchttherapieñ - Universität zu Köln Folie 46 

Grundsätzliches zu den Typen 2 bis 4  

Welche diagnostischen Kriterien sollen im Vordergrund stehen? 

Suchtspezifische vs. 

Immersion: Zurücktreten der realen Erlebniswelt in der subjektiven 

Bewertung und Präferenz der virtuellen Welt. 

Identitätsdiffusion: idealisierende Darstellung des Stellvertreters der 

eigenen Person, Filterung negativer Identitätsinhalte, narzisstisch 

positive Aufladung 

Defizite in der sozialinteraktiven Handlungsfähigkeit und 

Selbstwertregulation 

PC- und Online-Spielen 
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PC- und Online-Spielen 

Typ 2: MMORPG und Ego -Shooter  

Å MMORPG: Massively Multiplayer Online Role-Playing Games 

 

Hier handelt es sich um PC- und Konsolenspiele, die aufgrund Ihrer 

Vernetzung und des Spieldesigns eine Vielzahl von Rollen bzw. 

Mitspielern zulassen. 

Beispiel: 

 

 

 

 

 


